
5 Mittwoch, 15. Januar 2020GUXHAGEN

Ihre erste Session als Blauer Funke
Leonie Schmoll und Emily Boll tanzen im Guxhagener Karneval mit

VON CAROLIN UND
TINA HARTUNG

Guxhagen – Leonie Schmoll
(18) und Emily Boll (7) steht
eine aufregende Zeit bevor.
Denn die Karnevalssession
geht auf den Höhepunkt zu
und die beiden Guxhagene-
rinnen tanzen zum ersten
Mal in denGarden der Blauen
Funken mit.

Leonie Schmoll
Leonie Schmoll hat lange ge-
braucht, bis sie einen Sport
gefunden hat, der ihr richtig
Spaß macht. Im Karnevals-
tanzen habe sie „ihren“ Sport
aber endlich gefunden. „Das
möchte ich mein Leben lang
machen“, sagt die 18-Jährige
und strahlt. Seit Ende August
vergangenen Jahres ist sie bei
den Blauen Funken Guxha-
gen Mitglied in der Prinzen-
garde.
Leonie Schmoll ist die Ein-

zige im Team, die zum ersten
Mal mittanzt. „Das ist schon
aufregend.“ Gerade bei Auf-
tritten vor einem großen Pu-
blikum sei sie schon sehr ner-
vös. „Man will ja alles richtig
machen und man weiß ja
auch nie, wer gerade alles zu-
schaut.“
Durch eine Freundin in der

Schule ist Leonie auf den
Tanzsport aufmerksam ge-
worden. „Vorher habe ich so
viele Sportarten ausprobiert.
Aber es war einfach keine da-
bei, die mir hundertprozen-
tig gefallen hat“, sagt sie.
Aber Tanzen und Turnen hät-
ten ihr schon immer gelegen.
„Räder und Spagat habe ich

schon immer gern gemacht.“
Aber mit Rädern und Spa-

gat ist es in der Prinzengarde
nicht getan. Das ganze Jahr
über trainieren die Tänzerin-
nen. Mindestens einmal die
Woche. Manchmal, in der
Session vor großen Auftrit-
ten, auch mal an den Wo-
chenenden. „Es ist ein richtig
anstrengender Sport.“ An-
strengend auch deshalb, weil
man im Gegensatz zu vielen
anderen Sportarten immer
auf den Gesichtsausdruck
achten müsse. „Man muss ja
immer lachen, auch wenn
man mal schlechte Laune
hat.“ Das klappe aber ganz
gut. Wie anstrengend das
Karnevalsstanzen ist, das
merkt Leonie Schmoll auch

an ihren Füßen. Denn das
dauernde Springen und Ste-
hen auf den Zehen schmerze
schon ordentlich. Aber für
den Spaß amSport nehme sie
das gern auf sich.

Emily Boll
Im Gegensatz zu Leonie
Schmoll ist Emily Bolls gro-
ßer Traum schon immer, als
Tänzerin auf der Bühne zu
stehen.Mit demStart der Kar-
nevalszeit ist derWunsch der
siebenjährigen Guxhagene-
rin in Erfüllung gegangen. Ih-
ren ersten Auftritt zum Sessi-
onsbeginn im Wollröder
Krug hat Emily bereits mit
Bravour gemeistert. Aufge-
regt sei sie vorher nicht gewe-
sen, sagt sie selbstbewusst.

Seit einem halben Jahr
tanzt dasMädchen in der Kin-
dergarde der Blauen Funken.
„Schon mit fünf Jahren habe
ich mir immer die Karnevals-
sitzungen im Fernsehen an-
geschaut, um die Tanzgarden
zu sehen“, verrät Emily. An-
schließend hätte sie die
Schritte im Kinderzimmer
nachgetanzt. Seit viele ihrer
Freundinnen bei dem Guxha-
gener Karnevalsverein in der
Garde tanzen und immer
wieder von dem großen Spaß
dort berichteten, gab es auch
für Emily kein Halten mehr,
sodass sie im Sommer ver-
gangen Jahres auch mit dem
karnevalistischen Tanzsport
begonnen hat. Besonders
schön beim Gardetanz findet

das Mädchen die glitzernden
Kostüme, die die Tänzerin-
nen während ihrer Auffüh-
rungen tragen. „Darin sieht
man so schön aus“, findet sie.
Bevor es zu einem Auftritt
auf die Bühne geht, tanzt
Emily die Schritte ihrem Pa-
pa Alexander im Wohnzim-
mer vor, der mächtig stolz
auf seine Tochter ist. „Das
macht sie richtig gut“, sagt
der Vater. Wenn sie erwach-
sen ist, möchte Emily ihr
Hobby zum Beruf machen
und Tanzlehrerin werden.
„Bis dahin muss ich aber den
Jungenspagat noch ein biss-
chen üben“, sagt die Sieben-
jährige. Den könne sie näm-
lich noch nicht so gut.
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Emily Boll: Sie wollte schon immer als Tänzerin auf der
Bühne stehen. FOTOS: DHANA EICHHORN-REINEKE/CAROLIN HARTUNG

Leonie Schmoll: Sie hat im Karnevalstanzen endlich ei-
nen Sport für sich gefunden.

Jetzt Plätze für
tolle Tage sichern
Es ist nicht mehr lange bis zu
den tollsten Tagen des Jahres.
Der Vorverkauf für die 57.
Session 2019/2020 der Karne-
valsgesellschaft Blaue Funken
in Guxhagen läuft. In einem
Monat beginnt die Hochsai-
son. Die Termine:.Samstag, 15. Februar, 14.11
Uhr: Karneval und Kaffee im
Bürgersaal Guxhagen.Sonntag, 16. Februar, 15
Uhr: Kinderkarneval im Bür-
gersaal Guxhagen.Donnerstag, 20. Februar,
20.11 Uhr: Weiberfastnacht
im Bürgersaal Guxhagen.Samstag, 22. Februar, 19.33
Uhr: Prunk- und Gala-Sitzung
im Bürgersaal Guxhagen.
Vorverkauf für die Weiber-
fastnacht bei Karin Kraß,
Guxhagen, Schöne Aussicht 3,
Tel. 0 56 65 /38 57 und in der
Bäckerei Most, Guxhagen,
Untergasse 17, Tel. 0 56 65 /
22 34. Die Karten kosten im
Vorverkauf neun Euro, an der
Abendkasse 9,99 Euro.
Vorverkauf für die Prunk-
und Gala-Sitzung bei Jürgen
Kraß, Guxhagen, Schöne Aus-
sicht 3, Tel. 0 56 65 / 38 57;
Wein & Genuss, Guxhagen,
Untergasse 11, Tel. 0 56 65 /
96 93 316; Rewe Markt Garry
Simshäuser, Guxhagen, Dörn-
hagener Str. 55, Tel. 0 56 65 /
40 79 80.

Die Karten kosten im Vor-
verkauf 13 Euro, an der
Abendkasse 15 Euro. and
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Dorfkino Landefeld
öffnet am Freitag

zen veröffentlichen. Graham
sorgt sich aber um die Zu-
kunft ihrer Zeitung und die
finanziellen Folgen für ihre
Angestellten. So steckt sie als
Verlegerin, Patriotin und Ge-
schäftsfrau in der Zwickmüh-
le.
Der Film bezieht sich auf

die Entdeckung der Pentagon
Papers 1971, zeigt aber auch
heute eine große Aktualität.
Der Eintritt ist frei. Für Ge-
tränke und Knabbereienwird
gesorgt. ebe

Landefeld – Das Dorfkino im
Landefelder Gemeindehaus
zeigt am Freitag, 17. Januar
ab 20 Uhr den Film die Verle-
gerin aus dem Jahr 2018 mit
Meryl Streep und Tom Hanks
in den Hauptrollen.
Zum Inhalt: Kay Graham ist

die erste Zeitungsverlegerin
der USA. Als zwei Journalis-
ten ihrer Zeitung an brisante
Informationen über Ameri-
kas Rolle im Vietnam-Krieg
kommen, wollen sie diese
trotz drohender Konsequen-

Feuerwehr löscht
brennenden Minitraktor

5000 Euro Schaden in Ellenberg
Flammen zu löschen. Doch
der Brand war schon zu weit
fortgeschritten. Die Flammen
hatten von demmit einer Pla-
ne überspannten Holzunter-
stand des Minitraktors schon
auf die umliegenden brenn-
baren Teile übergegriffen.
Die Feuerwehren aus Ellen-

berg und Guxhagen, unter
der Leitung von Gemeinde-
brandinspektor Markus Bran-
denstein, waren mit 32 Ein-
satzkräften an der Brandstel-
le. Atemschutzgeräteträger
hatten innerhalb weniger Mi-
nuten das Feuer gelöscht. Mit
der Wärmebildkamera wur-
den weitere Glutnester in
dem Brennholzstapel aufge-
spürt und abgelöscht. Durch
den schnellen Einsatz der
Feuerwehr konnte ein Über-
greifen auf das Wohnhaus
verhindert werden. zot

Ellenberg – Ein Rasentraktor
stand am Montag kurz vor
Mitternacht in Ellenberg in
Flammen. Das Feuer hatte be-
reits auf einen Holzstapel
und die Garage eines Rasen-
mähroboters übergegriffen.
Ein Autofahrer hatte den

Brand entdeckt und die Feu-
erwehr alarmiert. Von dem
Rasentraktor blieb nur ein
ausgeglühter Haufen Blech
übrig. Die Polizei hat Ermitt-
lungen zur Brandursache auf-
genommen. Die Beamten
schätzen den Schaden auf
insgesamt 5000 Euro.
Der 71-jährige Hausbesit-

zer hatte aus dem Garten ein
verdächtiges Knacken gehört
und als er aus dem Fenster
schaute, die Flammen im
Garten entdeckt. Sofort
nahm er einen Garten-
schlauch und versuchte die


